
Dienstag den 19. November 1822.

L a i b a ch.

<3)ur,Unterstühung der durch Feuer verunglückten Be«
wohner von Eisnern, Tschessenza und Studenim sind
dem hiesigen k. k. Kreisamte neuerlich folgende wohl»
thätige Beyträge eingesendet worden:

Von dem hochwürdigen Ordmariate m Laibach,
564 fi. «7 2/4 kr. C. M .

Von den k.k. Militä^Vranchen in Gräh, 55 ss. CM.
Vom Herrn Iubaher der Herrschaft Neumarktl,

Joseph v. Dietrich, 100 fi. C. M . ' ,
Von den Vorstehern des bürgerlichen Handelsstand«

Gremiums in Wien, 62 fl. 45 kr. C M . und 195 fi. W W .
Aus dem Bezirke Thnrn undKaltenvrunn : von d«r

Psarr Dobrava. 6 fl. 25 3/4 tr. C. M . , und von der
Lfarr Vresovih, U fl. C. M .

VonderBcz.Odrigköit Weißenfels, 3c,ss> 12 kr.CM.
Von der Bezirks-ObrigkeitVewes, 17 fl. 53 kr. in

^ > M . ,dann verschiedene Naturalien und Kleidungs'
stücke.

Das Kreisamt hält sich verpflichtet, den Wohlthä-
tern im Nahmen der Verunglückten den wärmsten Dank
hiemit öffentlich ausznsprechen.

Gemäß des eingelangten hohen Hofcanzleydecretes
»om 10., Nrhalt 25. v. M . , Z. 285HZ, haben E e. k.
k. Majestät mit a. h. Entschließ,n,g vom 23. September
l. I . ge«.,h<t dem Dr. der o^edicin, Fraln Hopfner,
Wohnhaft zu Wjen m derStndlNr.591, aufdieErfindung
«wer Maschine, welche im Wesentlichen darm bestehe:
»daß die zusammengepreßte, nach Öffnung des Hahneg.
frey gewordene Luft durch «in kurzes, mittelst zweyer
untergestellter Ahllichter glühend heiß erhaltenes, Rohr
ströme, sich erhitze, und vermöge chrer Expensivtraft durch
einen eigenen Mechcunemus auf zwty Seiten gegen ei-
nen Pendel wirke, der dadurch in seinem Schwünge er<-
halten wcrde, und weil er zugleich ein Hebel sey, mit
feinern «bern kürzern Arme in die «rummza'pfen einer
WeUe gre^e, auf welche Ars, mittelst eines Schwungrad
bes, «ine kreisförmig« Bewegung erzielt werde, mit occ
man alle andere technischen Werke ve,bm0tn unl> ve»

treihen, und nach Erforderniß dieser lehtern, die fragli-
che Kraft vermehren oder vermindern könne, wodeH die
Maschine alles selbst, ohne eine andere Beyhülfe und mit
der nöthigen Vorsicht, als w.'gen den gerwgern An,
schaffungs« und Unterhaltungskosten, vor den Dampf-
maschinen den Vorzug verdienen dÄrfte;" ein Privile,
Zium auf die Dauer von fünf Jahren, nach den Be«
Nimmungen des a. h. Patents vom 3. December i8«o,
zu verleihen.

Vom k. k. ittyrischen Gudernium. Laidach «m s.
November »8«2.

Lombardisch «venet ianischesKö n igre ich.

Nachrichten aus V t r o n a vom 6. Ncv. zufolge,
war des Nahmenofest Ihrer Majestät unserer allngnH,
dtgsten K a i s e r i n n am H. daselbst mit großer Feyer-
lichkeit begangen worden. Tags darauf haben S?. Ma»
^estät der Kön ig v 0 n P r e u ß e n die Reise nach Rom
angetreten. Sc. k. k. Hoheit der Großherzog von Tos?
csna waren am Z. nach Florenz abgereist, um der da»
selbst täglich erwarteten Entbindung Höchssihrer erlauch-
ten Schwiegertochter, der Gemahlinn des Erbprinzen
k. k. H. beyzuwohnen. (O. B.)

Laut Nachrichten vom 7. Nov. war verflossenen
Dienstag bey-'Sr. Majestät dem Kaiser von Österreich
glänzendes Bc,llfest> welchem sämmtliche bier befindlichen
Souveräne, das diplomatische Corps und 0er Adel Hie-
siger Stadt beywohnten. Das Fest nahm um halb 7
Uhr seimn Anfang und endete gegen Mitternacht- We«
gen Beschränktheit des Locals geruhten Se. Majestät
allerhöchst Ihr eiqenes Appartement abzutreten, und
mit Ihrer Majestät derKaiserinn selbst die Anstalten des
Festes zu leite«. Das erlaua-te Herrfcherpaar entzückte
aück hier durch di? ungckünstclte Heiterkeit und wohl»
wollende Herablassung, von der alle Anwesenden alückli-
che Zeugen waren. — Der Großherzog, die Großher^o«
ginn uno der Erbprinz von T^cana werden, wie, man
vermmmt, nach der Entbindung der Erhprinzessinn wie-
der hierher zurückkehren. — Hier sind neuerdings ange-
kommen: DrrHerr GrafBuol-Schauenstem, fr.,n,;. Ge,
sandtschafcZ.Secretiir; üürst CMtvlisky, russ. General;
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,, Mints;aky, kuss. Staats «Rath; Gazon, franz., «nd

Monroe, engl. Courier.
Päpstliche S taa ten .

» R o m, den «. November. S e . päpstliche Heiligkeit
sind von Ihrer leichter, Unpäßlichkett vollkommen wieder
hergestellt,
der begonnen. ' ^ „

K ö n i g r e i c h S a r d i n i e n . /
G e n u a , den Z. November. Der Admiral Graf

Des-Geneys ist vorgestern mit d^r unter scineu Befeh-
len stehenden Flotte S r . Majestät in diesem Hafen an»
geksmmen. Diese Escadre l,at über unsere Handels»
Verbindungen mit Marocco die befriedigendsten Nach-
richten nütgedraHt.

K ö n i g r e i c h b e y d e r ' S k c N l en.
M e a v e l , den 28. Ottöder. Die Rauch, und Aschen»

wölken des Vesuvs verminderten sich gestern. Dleslectri«
schen St:ömö hadcn ausgehört, und das Getöse ließ sich
nur selten hören. Die vulcanifchen vom Vesuv ausge^
worsencu Mattr icn stehen dießmahl v:el höher, al? die
Lava selbst. I n der That war die Straße vonResiuabis
Torre dell'Annun;iata durch dw ausgeworfenen Steine
ganz unfahrbar gemacht, ist aderjcHt schon wieder durch
polizeyliche Bemühungen fahrbar gemacht worden. Am
26. erschien der Vesuv wolkenft.-y, und schien durch den
heftigen Ausdruch etwa» von seiner Spitze verloren zu
haben. Am 28. hörte der Ausbruch des Vesuvs ganz auf,
und die Eimvlh-er der benachbarten Gegenden kehrt-n
wieder in ihre Häuser zurück. Portici und Torre del Gre»
co haben nichts gelttten; iu Nesina wurden bey »2 Hu«
fen Erdreich, die schon von frühern Eruptionen halb ver-
bräunt waren, mit Lava bedeckt. Dcsto bedeutender war
der Schaden zu la Horre dell'Annunziata, wo die Lava
zwey Palmen tzoch liegt. InOttaiano wurden äa bis 5»
Hufen Wald vom Feuer zerstört. — Der Herzog von
Caladrien ist seiner gänzlichen Genesung nahe. D'e Her-
zoginn von Calabrien hat die durch den Auäbruch des
Vesuvs beschädigten Einwohner mit emem reichlichen
Almofen unterstützt- (V . v. T.)

F r a, n k r e i ch.
Briefe aus Saumur, welch« am Zo. October Mor -

gens zu P a r i s eingetroffen wa-en, melden, daß 05c
Lieutenant W ö l f e l , welcher bctan-ntlich Verton ver»
haftet hatte, in der Nacht vom 26. auf Len 27. October,
als er nach einer gemachten Nunde sich nach Hause bege-
hen wollte. meuchelmörderisch angefallen worden. Da
sr über seinem Uniform-Rocke einen Überrock trug. wur»
de der Stoß geschwächt, und d« Do lch drang nur ei.
nige Limm tief in die Brust. Die Munde, obschon der

TtoF gerade,'ilach der Herzgegend geführt wurde, ist
nicht als lebensgefährlich erkannt,lporden. Wölfel «hiclt
sogleich alkn erforderlichen Beystand. Man forscht den
Banditen, die man (wie der E t o i l e hinzufügt) aller
Wahrscheinlichkeit nach unter der lMischen Carbonaci>
Secte vermuthen darf, eifrigst nach.

I n eincln P o s t s c r i p t u m am Schlüsse seines
Blattes,liefert der E t o i l e noch folgende Details über
den eben erwähnten meuchelmördenschen Anfall auf
Wöl fc l : ,/2cr Mensch, welcher den Stoß unter den
Worten: » » U n g e h e u e r ! H i e r h a s t v u d e n v e r -
d i e n t e n L o h n ! " " führte, war von einer kolossalen
Statur . Wölfel wollte ihm nachsetzen, verlor aber die Ve:
sinnung. Er äußerte,-als er wieder ,zu sich gekommen
war, er hätte sich von cinem'Schlag imt-einer Keule
getroffen gewähnt, so heftig wäre der Stoß gewesen.
M a n hat die Fußtapfen des Mörders, wovon die S p u '
ten imKothe zu ersehen waren, verfolgt. DieselbenFuß>
tapfenspurcn hat man in der Nähe von Saumu« ange-
troffen. Der Mörder war vom Lande auf den Jahrmarkt
gekommen, und hat sehr große Stiefcln getragen."

Die Freymaurerloge zu Fonteney-le^Comte(Vend«e)
ist auf tMeren Befehl geschlossen worden. Man versi-
chert, daß die andern Logen in diesemDepartcmetNdaS-
sclde Schicksal erfahren haben.

R u ß l a n d .
Den finnischen Zeitungen zufolge, haben Se. M a -

jestä't der Kaiser von Rußland den unglücklichen Einwoh-
nern von Uleaborg, welche durch die letzte Feuersdrunst
gelitten, 100,000 Rubel in Vanco-Asstgnatwn-m als Un-
terstützung zum Geschenk gemacht, und dör Stadt Abga-
ben und Einquartierung auf »a Jahre erlassen.

Der Generallieutenant Vermolow, Oberbefehlsha-
ber des kaukasischen Gouvernements, hat die Tschentschen«
zen, eines der räuberischsten und rohefttn Gedirgsvölker
am Kaukasus völlig besiegt, und weit hinter den Kaufa»
sus zurückgedrängt. Durch dieses kühne, glücklich ausge-
führte Umermbmen ssnd die Reifenden nunmehr vor
jedem gewalthatiZen Überfalle gesichert.

Am S.August des Vormittags hat m««iu Tomski!t
Sibirien eine heftige Erderschütterung verspürt, welche
ihre Ntchtunz von Norden naHSüden nahm. Mehrere
Hauser schwankten, doch ist k?!,i Mensch dabey ums Leben
gekommen. Das Thermometer stand auf 20" Reaumur.

OSman isch e3 Ne ich .
D e r ' ö s t e r r e i H . A e 0 dachte-r cntbält folgcnde

Nachrichten aus 3 a n t e vom 1. October:
Seil. der Unterwerfung der Sulioten und der Aus-

wanderung eincH Theils.pieser kriegerischen Nation ha«
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ben die Türken freye Hände in Albanien; und Qmer»
Pascha war mit einem Corps von ,2.000 M a n n gegen
Mesalongi in Bewegung. Auf diesem Puncte hat sich
bigher Alexander Mauroco-dato ftand1)afc behauptet;
seine Lage ist indessen sehr schwierig, denn er muß sich
alle seine Vertheidigungsmittel selbst schaffen; die übri-
gen Militärchefs, die ihn für einen P h i l o s o p h e n (das
heißt in ihrer Sprache: für einen Phantasten) halten,
möchten ihm liebse Neisep»isse als HülfZtruppen geben,
weil er zu ihren Absichten so wenig taugt, als N e g r i
und Andre, von denen sie sich zu befreyen gewußt
l.aben.

So wie die Lage der Dinge sich heute darstellt, sind
in Morea fürs el.'ste keine entscheidende Un^rnehmun»
oen zn crwart-n. Wenn die Insurgenten auch, was sie
bisher nicht versucht haben, einen Angriff auf die Stcl«
lung d»Türken bey Korinth wagen sollten, so ist doch
nichts weniger als wahrscheinlich, daß es ihnen gelange.
Alle von dcn Türken besetzten festen Platze, K o r i n t h
selbst , N a p 0 l i d l R 0 m a n i a , C 0 r 0 n , M 0 d 0 n ,
P a t r a S , die Schlösser am Golf von L e p a n t o , sind
jeht, durch die unermüdetc Thätigkeit des Yussuf Pa-
scha von Ncgropont, welcher dey dieser Gelegenheit der
Pforte die wisentlichsten Dienste geleistet hat, so reich?
Nch mit Lcbengmitttln und Kriegeö-Vedütfnissen ver-
arg t , daß sie höchstens unnütze Blockaden zu befürchten
haben. Von der andern Seite werden die Türken, nach«
dem sis ihre frühern Vortheile verscherzt Habens im I n -
nern der Halbinsel schwerlich Fortschritte machen, wenn
sie nicht M i t t e l finden, einsehr zahlreiches, mit Lebens-.
Mitteln hinreichend versehenes ArmeecorpZ durch den
Isthmus vordringen zu lassen. Dieß hangt nun wieder
von dem Stande des Krieges in Thessalien und 3iva;
die» ab, worüber wir hier (in Zante) nur höchst unsi.
chere und widersprechende Nachrichten h^de?.

Die große türkische Flott« hat, auf ausdrücklichen
Befehl von Constftntmoptl, die Gewässer von Patras ver»
lassen. Von ihren wettern Schicksalen wissen wn bis jetzt
bloß, das sie nach Umschiffung des Cap Matapan. big
-jenseits Cerigo auf keine griechischen Schiffe gestoßen, und
daß oee Kapudan-Pascha Willens war , den größten
D e n i?c« noch auf ds« Flotte befindlichen Truppen zur
Verstärkung dcr Garnison von Napoli di 3^omania zu
verwenden. Sei t wenigen Tagen g'-ht c aZ Gerücht von
einem Seegefecht in den Gewässern vc>. Spezia, wsdey
die griechischen Schiffe sehr gelitten haben sollen.

Das Zort N a v a r i n o haben die Insurgenten aus
Mangel an Ledensmttteln und Muni t ion freywiMg vel-
lassen, und es ist lcitdem die Residenz aller St tnßcn '

und Seeräuber von Morea und von den joni fch^ I n -
sc-ln geworden.

Zu N a p o l i d i M a l v a s i a war ein blutiger Zwist
aufgebrochen, o-ssen Ausging nock nicht bcknnnt ist. E^
ne große An;. ih' von S p e z i o cen harcen dort mit ihr^n
Familien gelandet, und verlangten das Commando re?
Citadelle. Die M a i n o t t e n widersetzen sick dic i^n
Project ; eS kam ;u Gewaltthätigkeiten, und s«'e M , ' l :
netten waren genötbiqt, sich in 0i? CiradeUc ein^uschlie,
ßen, den Spezioten aber )ie Stadt und die Vorstädte
zu überlassen. Ein Capitän, G i a n n e t a G l , an der
Spitze von Ioo M a n n , halt sie jcoo^ auch dier blockirt.
Der Kc>pu^a<^ piUcha t>acte dieft>i chn^-hui nicht sehr
starken Platz in v,er und zwanzig Stunden nehmen kön-.
nen, wenn er von den dortigen Vorfällen desser unter-
Nchtet gewesen wäre.

Es läßt sich übrigens nicht berechnen, was auZ die»
ser unglücklichen Halbinsel werden würoe, wenn der je-
tzige Stand derDinge, wie es jedoch ganz den Anschein
hat, den Winter über fortdauern sollte. Die unter ei«»
ander entzwcyten Parteyhaupter verwüsten das Land
um die Wet te , und drücken den Emwodnern die letzten
Überreste ihreg frühern Wohlstandes ad. Vielleicht wä«
re noch das wünschcnswertheste, daß einer dcr Chefs sich
ausschließend der Herrschaft bemäÄugte. Colocotroni ist
der, dem es am ersten gelingen kann. Er ist in jedem
Fa l l , wenn gleich um nichts besser, doch yi^l schlauer
als die übrigen , und nicht umsonst in Al i Pascha's Schu»
le gegangen. M a n sagt, er habe neuerlich in Tr ipo l i^a
d«e sogeruViüNte hellenische Coustitution von neuem pro-
elamiren lassen, und ein Nchacrenöild von repudUlani«
scher Regierung aufgucktet. Demetrius ypsilanci, der
sich bloß ourch seine e,qene Mvttelmäßi^kelt, und ourch
fein unbedingtes Anschlu'si n an Col?cot^oni erhaben hat,
soll nach Lwadien gegangen styn. um dort dem Vor«
rücken türkischer Verstärku'iqscruppen jede« Widerstand
entgegen zu f>!,en, den das Terrain an die Hand gibt.

Unsere I»sel ist scu t̂ ^m .1» fange dcs Sommers
yer Zliftuchtsort vieler jener bedau^rnswürc-igeii Frem«
den gewesen, die von der ersten Begeisterung für die
griechische Sache ergriffen, den Insurgenten ihrt Dunste
angebothen hatten. D ie meisten haben auf diesem Schau-
platz des Jammers bald ihren Tod ^cfundtn ; die andern
kämpfen mit Widcrwarc>gttiten aller A r t ; unter dc«.
Zurückgekehrten waren Manche, die. nach der Svra>
che wenigstens, welche sie hier f ü r t e n , iu »hrem Vater,
land« alles aufbiethen wol l ten, um ihre Landsleute ge-
gen ähnliche Thorheiten hu warnen Gleichwohl ist noch
immel <«n neuen Anko.ttnum^>n i»!« Ncdc; man.lagb
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sogar, es gebe in Deutschland förmliche Gesellschaften
von Werbern, die nächstens den Insurgenten ganze Re-
gimenter liefern würden. Uns ist nicht glaublich, daß
die aufgeklärten und wohlwollenden deutschen Regenten
einem so grausamen Spiel ruhig zusehen sollten.

H g y p t e n.

A l e x a n d r i e n , den 20. August. I n diesem Augen-
blick ist der Handel hier sehr ledhaft, und die europai«
schsn Schiffe fi«d sehr gesucht, wett die Schifffahrt der
Griechen und Türken angehört bat. Kürzlich waren bey-
nahe 2ao Schiffe vcrschlevenec Nationen hier, unter de«
N«n man 85 österreichische, und nur 5 fraruöllsche zähl»
te, obZleich ledere gesucht sind. (B . v. T.)

V e r m ischte Nachr ichten.
Am 4- Seocemder Morgens um 9 Uhr wurde in

Puerto d'Vspanna (Trinidad) eine heftige Eroerschütte-
rung verspürt.

Zu Qffenbura wurden am 27. Octoher schmackhafte
Birnen des zweyten Triebes, vom Redhof in der Gemein'
Ke Durbach, vorgewiesen. Die ersten Früchte waren am
26. Iuny vollkommen, am 22.Iuly stand der Baum wie«
der in volle« Blüthe, und am H2. Qctoder wurden die
zweyten Früchte abgebrochen, welche sich von den ersten
durch viel längere Stiele unrerschewen.

Aus Löwenberg (Reg. Bez. Licgnitz) wird geschrie»
hen:Aus verschiedenen Gegendendes hiesigen Kreises
gehen Anzeigen ein, daß hie und da Lauben, aus der
Rose von Jericho gebildet, in Vlüt^e stehen, und ande«
«e Zeichen eines wiederkehrenden Frühlings bemerkbar
werden; aber das Auffallendsse dieser Art ist, daß feit
«cht Tagen im Dorfe Dirngiüh, am Fuße des Sudeten-
zebirgcs, ws man noch nie im Sommer eine Nachtigall
hört«, dercn im Freyen zwey schlagen. — ZuNcundorf
bey Greif, nstein erntete der Bauer Elsel auf einem und
»emselben Acker erst Flachs und jetzt völlig gereifte Gerste.

Auch in der Umgegend von Breölau haben sich d:e
«us den Rheinaegenden bekannten Verheerungen durch
Feldmaus eingefunden. Schon ist an,einigen Orten die
Wintersaat durch diese Landplage vernietet worden.

Die asiatische Gesellschaft zu Calcutta hat den Pro«
sessor A. W . v. Schlegel, dessen Bemühungen um die
indische Litteratur bekannt sind, zu ihrem Mitgliede
ernannt.

Zu Conssantmovel beschäftigt sich ei-, schr vornehmer
und gelehrter Türke, einft Gesanoter an einem der er,

sten europäisch,» Höfe, miriübersehung des neuen T>
staments aus dem Arabischen ins Türkische. Um diesem
schwierigen Geschäfte sich ganz zu widmen, hat er sitz
vom Spätdienste zurückgezogen.

Fremden « Anzeige.
A n g e k o m m e n d e n 12. N o o e m b e l .

Herr Joseph Gründinger,'Handlungs » Dk>rectsr
Herr Carl Fabriciuü, und Herr Franz Kienreich, Han-
delsleute, alle von G '̂äh. — Herr v. Müller, Transla'
teur beym k„ russ. Ncichscollcgium der auswärtigen An-
gelegenheiten, von Verona als Courier nach S t . Pe»
tersdurg. — Herr Anton v. Vonazza, Gewerks ^Inha» ̂
bcr, von Triest.

Den i5. H<>rr Anton Altmann, k. k. Tabak« und
Stämpclgef. Administrator in Sreyermark und Kärn«
then, mit Gemahlinn, von Grätz. — Herr Franz Graf
von Hohenwarth, k. k. penstonirter Gubernialrath und
Gutsbesitzer, von Wien. — Herr Joseph Constantini,
Gutsbesitzer, von Wien nach Trieft. — Herr Braccini
Raphael Ghirlanda, Dr. der Chyrurgie, wir Gattin»
und Tochter, von Bologna nach Kissinoff.

Den 16. Herr Franz Pessl, und Herr Leopold Nagl,
Handelsleute, von Klagenfurt. — Herr Carl Maglia,
und Herr Melchior Germain, Handelsleute, von Gräh.
— Herr Peter Paul Planer, Handlungs« Agent, von
Grätz nach Trieft.

A b g e r e i s t den l3. N o v e m b e r .

Herr Georg Mayr, k. k. Gubernialrath, nach Triess.

Den 14. Herr Franz Graf v. Hohenwalth, k. k.
penftonirter Gubernialrath und Güterbesitzer, nach Ve«
nedig.

W e c h s e l c u r s .
Am 15. Nov. war zu W i e n d«l Mittelpreis der

Staatsschuldvetschreibungen zu 5 pCt- ,n CM. 865/«j
Darley.mitVerlos vomI. »62o,für 100fl. inCM- — ^ ;

detto detto vomI. 1821,für 16afi.inEM »a5 1^6;
C<rtik. f. d. Darl . vom 1.1821, für 100 ss. in C M . ——;
Wiener Stadt-Banco-Oblig. zu a 1/2 pCr. in C M . Z9 »/^l
Curs auf A u g s b u r g , für 100 Guld. Curr., Gulden
99 3/4 991/4 Uso. — ConuentionZmünze pCt- 249 5/4»

Bant-Actien pr. Stück 942^5 tn C M .

Ignaz Aloys Edl. v. Kleinmnyr, Verleger »nd Nkdacteur.


